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Ostseebad Boltenhagen

Beschlussvorlage

Federführend:
Bauamt

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Verfasser:

GV Bolte/16/10907
öffentlich
20.10.2016
Sandra Pettkus

Grundsatzbeschluss Hotelanlage "Baltischer Hof" im Dünenweg
Beratungsfolge:
Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

Ausschuss für Gemeindeentwicklung, Bau, Verkehr 
und Umwelt der Gemeinde Ostseebad Boltenhagen
Gemeindevertretung Ostseebad Boltenhagen

Sachverhalt:
Für das Grundstück Dünenweg 3 (Flurstück 34/44, Flur 1, Gemarkung Boltenhagen) ist eine Hotelan-
lage „Baltischer Hof“ geplant. Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 20.1.
Der Vorhabenträger wird den Vorentwurf für das Hotelvorhaben auf der Bauausschusssitzung der 
Gemeinde Ostseebad Boltenhagen am 02.11.2016 vorstellen. Für die weiterführende Planung wird 
die Stellungnahme/gemeindliche Einvernehmen der Gemeinde hinsichtlich folgender Punkte benötigt:

1. Geplante Mansarddächer, die Erker- und Balkongrößen sowie die Angaben über Erkerlängen 
und Größen von Gauben und Giebeln

2. Teilungsgenehmigung nach dem WEG/Teileigentum. Für die Finanzierung des Vorhabens 
und den Verkauf der einzelnen Suiten benötigen die Vorhabenträger eine Abgeschlossen-
heitsbescheinigung über die Suiten und dem gewerblichen Teileigentum.

3. Mögliche Bebauung im Küstenschutzstreifen als offene Holzkonstruktion für Strandtoilet-
ten/Umkleiden und einem gastronomischen Service im Außenbereich

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Boltenhagen beschließt, dass gemeindliche Einvernehmen 
hinsichtlich folgender Punkte herzustellen oder zu versagen:

1. Geplante Mansarddächer, die Erker- und Balkongrößen sowie die Angaben über Erkerlängen 
und Größen von Gauben und Giebeln

2. Teilungsgenehmigung nach dem WEG/Teileigentum. Für die Finanzierung des Vorhabens 
und den Verkauf der einzelnen Suiten benötigen die Vorhabenträger eine Abgeschlossen-
heitsbescheinigung über die Suiten und dem gewerblichen Teileigentum.

3. Mögliche Bebauung im Küstenschutzstreifen als offene Holzkonstruktion für Strandtoilet-
ten/Umkleiden und einem gastronomischen Service im Außenbereich.

Finanzielle Auswirkungen:
Die Übernahme der Kosten durch den Vorhabenträger sollte vertraglich geregelt werden
.

Anlagen:
Projektunterlagen Hotel - Vorentwurf

Sachbearbeiter/in Fachbereichsleitung
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Berlin, 28.09.2016
Architekt: Carsten Gieseke
Planung: Annett Pohl

Baltischer Hof, Dünenweg, Boltenhagen

L A G E P L A NNBH
Baltischer hof

Suitehotel Boltenhagen
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Berlin, 28.09.2016
Architekt: Carsten Gieseke
Planung: Annett Pohl

Baltischer Hof, Dünenweg, Boltenhagen

G r u n d r i s s  S u i t e
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Berlin, 28.09.2016
Architekt: Carsten Gieseke
Planung: Annett Pohl

Baltischer Hof, Dünenweg, Boltenhagen
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Berlin, 28.09.2016
Architekt: Carsten Gieseke
Planung: Annett Pohl

Baltischer Hof, Dünenweg, Boltenhagen

G r u n d r i s s k o n z e p t  E G

Eingang

Café

Restaurant

Bar

Foyer

Tagungs-
raum

Tagungs-
raum

BH
Baltischer hof

Suitehotel Boltenhagen

8 von 16 in Zusammenstellung



BH
Baltischer hof

Suitehotel Boltenhagen

G r u n d r i s s k o n z e p t  O G

Berlin, 28.09.2016
Architekt: Carsten Gieseke
Planung: Annett Pohl

Baltischer Hof, Dünenweg, Boltenhagen
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Berlin, 28.09.2016
Architekt: Carsten Gieseke
Planung: Annett Pohl

Baltischer Hof, Dünenweg, Boltenhagen
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Grundlagen

Lageplan - Maß der baulichen Nutzung

M 1:500
Format DIN A3
Berlin,

Neubauplanung

Boltenhagen
B-Plan 20.1 - Alt Boltenhagen

Planungsgruppe Gieseke
Kühlungsborn - Berlin

Projekt

Bauherr

Architekt

Plan

SATZUNG DER GEMEINDE OSTSEEBAD BOLTENHAGENüber den Bebauungsplan Nr. 20.1 "Alt - Boltenhagen"
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Planzeichenerklärung
Es gilt die Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV 90) vom 18. Dezember 1990(BGBI. 1991 I  S. 58)

1. Festsetzungen
Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 11 BauNVO)

Sonstiges Sondergebiet Wohnen / Ferienwohnen,mit lfd. Nummerierung (§ 11 BauNVO)

Sonstiges Sondergebiet Hotel (§ 11 BauNVO)
Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 16, 18, 19, 20 BauNVO)

Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß

Grundflächenzahl

Geschossflächenzahl

Traufhöhe als Höchstmaß

Firsthöhe als Höchstmaß

Bauweise, Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22, 23 BauNVO)
Baulinie

Baugrenze

zulässige Dachneigung

Hauptfirstrichtung

Sattel-, Walmdach

Mansard-, Zeltdach

Krüppelwalmdach

Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

Straßenverkehrsfläche

Straßenbegrenzungslinie

Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung

geschwindigkeitsreduzierte Zone

Flächen für Versorgungsanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 12 und Abs. 6 BauGB)
Elektrizität

Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Grünflächen

Parkanlage, privat

Parkanlage, öffentlich

Ziergarten, privat

Flächen für den Hochwasserschutz (§ 9 Abs. 1 Nr. 16 BauGB)

Fläche für den Hochwasserschutz

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen zum Schutz, zurPflege u. zur Entwicklung von Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 u. 25 BauGB)
Umgrenzung von Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen und fürdie Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen
Anpflanzen von Bäumen

Erhaltung von Bäumen

Regelungen für den Denkmalschutz (§ 9 Abs. 6 BauGB)

Umgrenzung von Erhaltungsbereichen

Einzelanlagen, die dem Denkmalschutz unterliegen
Sonstige Planzeichen

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu Gunsten der Eigentümerdes Flurstücks 34
10  sowie der Ver- und Entsorgerzu belastende Flächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

Umgrenzung der Flächen für besondere Anlagen und Vorkehrungenzum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen im Sinne desBundes-Immissionsschutzgesetzes (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)
Umgrenzung der Flächen, bei deren Bebauung besondere baulicheSicherungsmaßnahmen gegen Naturgewalten erforderlich sind(§ 9 Abs. 5 Nr. 1 BauGB)

                         Grenze des räumlichen Geltungsbereiches desBebauungsplanes  (§ 9 Abs. 7 BauGB)

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung  (§ 16 Abs. 5 BauNVO)
2. Darstellungen ohne Normcharakter

vorhandene bauliche Anlagen

vorhandene Flurstücksgrenzen

Flurstücksnummern

Bezugspunkt für Höhenangaben in m über HNH

Immissionspunkt 1 - 7 zur Berechnung der flächenbezogenenEmmissions- und Zusatzkontingente

Bemaßung in m

Hotel

Wohnen/Ferienwohn.

5,0

W

N

O

S

Nutzungsschablonen
  SO 1 Wohnen /
  Ferienwohnen I

GRZ 0,25

SD, WD,
   KWD DN 35°-50°

GFZ 0,45
TH 3,50 m
FH 8,50 m

  SO 2 Wohnen /
  Ferienwohnen II

GRZ 0,25

SD DN 35°-50°

GFZ 0,7
TH 6,0 m
FH 10,0 m

  SO 3 Wohnen /
  Ferienwohnen

GRZ 0,3

WD, KWD
     MD

DN 35°-50°

GFZ 0,6
TH 4,5 m
FH 12,0 m

  SO 4 Wohnen /
  Ferienwohnen

GRZ 0,3

SD, WD,
  KWD

DN 35°-50°

GFZ 0,45
TH 3,5 m
FH 8,5 m

I

  SO 5 Wohnen /
  Ferienwohnen

GRZ 0,3

WD, KWD DN 40°-60°

GFZ 0,7
TH 8,0 m
FH 13,5 m

  SO 6 Wohnen /
  Ferienwohnen

GRZ 0,3

SD, WD,
  KWD

DN 35°-50°

GFZ 0,5
TH 3,5 m
FH 8,5 m
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SO =      I  =Sonstiges Sondergebiet      1 Vollgeschoss zulässig
GRZ 0,25 =       TH 3,50 =Grundflächenzahl mit Dezimal-       max. zulässige Traufhöhe in m überzahl       Bezugspunkt
GFZ 0,45 =       FH 8,50 =Geschossflächenzahl mit        max. zulässige Firsthöhe in m überDezimalzahl       Bezugspunkt
SD, WD, KWD =       DN = zulässige Dachform                 zulässige Dachneigung  mit GradangabeSatteldach, Walmdach,
Krüppelwalmdach
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Grundstücksfläche 34/51 Grünanlage:
ca. 3.837 m²
.
Grundstücksfläche 34/44 Gebäude- und Freifläche:
ca. 3.985 m²
.
Grundstücksfläche 34/37Gebäude- und Freifläche;
ca. 346 m²
.
Grundstückfläche 34/53 Gebäude- und Freiflächen:
ca. 820m²
(500m² Wohnbaufläche/ 320m² Rest Parkfläche)

Grundstücksfläche 34/36 Grünanlage am Teich:
ca. 502 m² (mit Teichfläche) 18.08.2016

Berlin, 28.09.2016
Architekt: Carsten Gieseke
Planung: Annett Pohl

Baltischer Hof, Dünenweg, Boltenhagen

L a g e p l a n  b a u l i c h e 
N u t z u n gBH

Baltischer hof
Suitehotel Boltenhagen

11 von 16 in Zusammenstellung



SATZUNG DER GEMEINDE OSTSEEBAD BOLTENHAGEN
über den Bebauungsplan Nr. 20.1 "Alt - Boltenhagen"
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Planzeichenerklärung
Es gilt die Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV 90) vom 18. Dezember 1990
(BGBI. 1991 I  S. 58)

1. Festsetzungen
Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 11 BauNVO)

Sonstiges Sondergebiet Wohnen / Ferienwohnen,
mit lfd. Nummerierung (§ 11 BauNVO)

Sonstiges Sondergebiet Hotel (§ 11 BauNVO)

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 16, 18, 19, 20 BauNVO)

Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß

Grundflächenzahl

Geschossflächenzahl

Traufhöhe als Höchstmaß

Firsthöhe als Höchstmaß

Bauweise, Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22, 23 BauNVO)

Baulinie

Baugrenze

zulässige Dachneigung

Hauptfirstrichtung

Sattel-, Walmdach

Mansard-, Zeltdach

Krüppelwalmdach

Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

Straßenverkehrsfläche

Straßenbegrenzungslinie

Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung

geschwindigkeitsreduzierte Zone

Flächen für Versorgungsanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 12 und Abs. 6 BauGB)

Elektrizität

Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Grünflächen

Parkanlage, privat

Parkanlage, öffentlich

Ziergarten, privat

Flächen für den Hochwasserschutz (§ 9 Abs. 1 Nr. 16 BauGB)

Fläche für den Hochwasserschutz

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen zum Schutz, zur
Pflege u. zur Entwicklung von Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 u. 25 BauGB)

Umgrenzung von Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen und für
die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen

Anpflanzen von Bäumen

Erhaltung von Bäumen

Regelungen für den Denkmalschutz (§ 9 Abs. 6 BauGB)

Umgrenzung von Erhaltungsbereichen

Einzelanlagen, die dem Denkmalschutz unterliegen

Sonstige Planzeichen

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu Gunsten der Eigentümer
des Flurstücks 34

10  sowie der Ver- und Entsorger
zu belastende Flächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

Umgrenzung der Flächen für besondere Anlagen und Vorkehrungen
zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des
Bundes-Immissionsschutzgesetzes (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

Umgrenzung der Flächen, bei deren Bebauung besondere bauliche
Sicherungsmaßnahmen gegen Naturgewalten erforderlich sind
(§ 9 Abs. 5 Nr. 1 BauGB)

                         Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des
Bebauungsplanes  (§ 9 Abs. 7 BauGB)

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung  (§ 16 Abs. 5 BauNVO)

2. Darstellungen ohne Normcharakter

vorhandene bauliche Anlagen

vorhandene Flurstücksgrenzen

Flurstücksnummern

Bezugspunkt für Höhenangaben in m über HNH

Immissionspunkt 1 - 7 zur Berechnung der flächenbezogenen
Emmissions- und Zusatzkontingente

Bemaßung in m
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  SO 1 Wohnen /
  Ferienwohnen I

GRZ 0,25

SD, WD,
   KWD

DN 35°-50°

GFZ 0,45
TH 3,50 m
FH 8,50 m

  SO 2 Wohnen /
  Ferienwohnen II

GRZ 0,25

SD DN 35°-50°

GFZ 0,7
TH 6,0 m
FH 10,0 m

  SO 3 Wohnen /
  Ferienwohnen

GRZ 0,3

WD, KWD
     MD
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GFZ 0,6
TH 4,5 m
FH 12,0 m
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GFZ 0,45
TH 3,5 m
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GFZ 0,7
TH 8,0 m
FH 13,5 m
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GFZ 0,5
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SO =      I  =
Sonstiges Sondergebiet      1 Vollgeschoss zulässig

GRZ 0,25 =       TH 3,50 =
Grundflächenzahl mit Dezimal-       max. zulässige Traufhöhe in m über
zahl       Bezugspunkt

GFZ 0,45 =       FH 8,50 =
Geschossflächenzahl mit        max. zulässige Firsthöhe in m über
Dezimalzahl       Bezugspunkt

SD, WD, KWD =       DN = 
zulässige Dachform                 zulässige Dachneigung  mit Gradangabe
Satteldach, Walmdach,
Krüppelwalmdach
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Baltischer Hof, Dünenweg, Boltenhagen

B e b a u u n g s p l a nBH
Baltischer hof

Suitehotel Boltenhagen
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